Tagebuch


Den Dreiziste Juni


Neunzehnhunndertneunundneunzig





   Hmm, ich habe richtiges, an Stelle einen Schlammassel angerichtet zuhaben.  verwunderlich ist, warum ich  nicht so heikel als ich voraushatte,  wie ich dachte mit auffallen würde.  


   Ich habe ja den neuen Coputer verdienen.  Yeah!  


   Ich werde Mutti einen Brief schrieben, während ich auf das System warte.  


   Was zunächst als ein Rästel lösen herauftritt, ist wie kann ich die Vertriebsprogramm meiner Machine auf die höheren Ebened der neueren Bringen?  Mit meinem Hauscomputer, habe ich  nicht so viele Schwierigkeiten gehabt, und sollte, ihm laufen lassen.  


   Ein Einvernehmen sollte ich mir selbst haben, in dem ich nicht bis zu wenn ich dem durchaus quitt bin, ablegen.  Momenet, ich muss pinkeln.  


   Meine allzu mir getreute Methode der Wortschatzaneignung, werde ich noch auf meine Aneignungswollen anwenden.  


   Bitte Gott, lass noch Abende wie ich gestern Abend ansehen könnte, sich ereignen, da ich gerne, soeben lieber die Sonnenuntergänge als Rußschmutz betrachten will.  


   Die neue Vogelart muss ich irgendwie identifizieren.   Ü


   Nach Heute, nur zwei Tage die Presentationen herareiten müssen.  


   Dem Zeichen der galaktischen Frieden Gegebener, Heilung.  


Stieben, vewehen.  


   Meine trübe Periode, hoffnungsgemäß, verweht.  Eine verwegene, waghalsige, Akt beging ich, wenn ich dieses Fräulein in den Hof treiben anfing.  Was herausstammt, sollte die Denkzeiten überdauern, anderseits die Wände herunterbringen.  


   Wenn ich verwehrt es sehen dürfen........heißt daß es nicht Kinder haben möchte.  


Hmmm.....was für Prozent der Männer wollen nicht Kinder?  Und warum sind diese nicht ‘es’.  


Ja, dann warum wird ein Verschossener nicht so gezeichnet? 





















































